
146

Linzrrkhor in Salzburg.
L

„ G m a i n e r  S t a t t  a l l h i e  g e h o r s a m i s t  v n n d  n o t t g e t r u n g e n  
b i t l i c h  a n l a n g e n .

Hochwürdigister Fürst, Genedigister Herr!
W ir khönnen vmb gemainer S ta tt  Höchen notturfft willen, E. Hochfn. G n. 

gehorsamist anZufüegen nit vmbgehen, Wie vill J a r  Herr das Linz­
straßthor alhie dermassen I n  seiner Paufeligkhait abkhomen, d a s  n u n  
h i n f ü r a n ,  t onn m a n  n i t  d e me  m i t  E r p a u u n g  v o n  N e u e n ,  
v n n d  Z e i t l i c h  f ü r k h o m e n  s o l l e ,  merckhl iche  g e f a h r  v n d  
sc haden  d e r  d u r c h r a i s e n d e n  Z u  b e s o r g e n ,  v n d  g e m a i n e r  
S t a t t  des t o m e h r  s c h i mp f f  v n d  n a c h r e d e n  bey d e n  A u ß -  
l e e n d e r n ,  S o  d e r  o r t h e n  f ü r ü b e r  z i echen,  Z u e r w a r t e n  
s e i n  w u r d e ,  vnnd obwoll w ir I n  namen gemainer S ta tt  angedeute 
E rP auung deß ermelten Thors Jeder Zeit gern Heien sürgenomen, 
S o  haben w ir doch solchen schweren Vncossten, wie aus bey verwarrtten 
Anschlag abZunemen, niemall erschwingen, noch die Berläg bey gemainer 
S ta tt  Cammer bisheer Ausrichten mögen, vnnd nummer desto weniger, 
die weill der vorrath an quatterstuckhen, so Z u  erPauung der S ta tt­
mauer, vnnd Thor vermaint worden, dise J a r  hervmb vast geschmellert, 
vnd das vbrig so noch vorhannden, E : Hochs: G n: Z u dero vor­
habenden P a n  selb Zugeprauchen genedigist entschlossen sein, Allso 
haben wir auch ein Nambhafften Vorrat an Quatterstuckh vnd stainen 
vor denen Ja ren  bey gemayner S ta tt  S tainPrnch an der Rietenburg 
gehabt, welche wir derselben Zeit auch Z u erpauung der Statm auer 
vnnd Thor anwennden sollen, vnnd wellen, aber hernach E : Hochs: 
G n : geehrten Vorfahren Ertzbischouen Johann Jacoben rc. seeligister 
gedechtnus Z u  dem grossen werch bey Reichenhall dargelichen haben, 
die vnns Auch biß dato vnbeZalter ausstendig sein, wie aus beyligunder 
VerZaichnus Z u  ersehen.

Wann dan wir von gemainer S ta tt  wegen obgehörter Vhrsachen Z u  voll- 
führung mehrberüerten notwendigen erpauens des Lintzstraßthors, weder 
mit Vorrath an stain, vnnd annderer Paunotturfften noch an barem 
gelt nit stathafft gefaßt sein, S o  ist demnach vnnser vnndtertenigist 
bittlich anruesfen, E :  Hochs: G n : wellen gemainer S ta tt  obligende 
noth, vnd gebrechen genedigist erwegen, vnd hiervmben vns Z u  disem 
notwendigen P an  vilangeregte S ta in  von dem Perckhstraßthor ver-
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brauchen lassen, N it weniger auch genedigiste Verordnung vnd benelch 
geben, das vnns der Offt a n g e b o g e n e  Resst von denen auf das 
Reichenhaller werch dargelichenen stainen herrüerendt, Bey derselben 
Camer entricht, vnnd bezalt werde, Oder aber, da E r :  Hochs: G n : 
die arme gemäht so vätterlich bedenckhen, vnd vilangeregt Linzerstraß­
thor selb von dero Cammer erbauen lassen wellen, S o  ist vnns nit 
Zuwider so woll die S ta in  vor dem Perckhstraßthor, als auch den 
Rest bey Euer Hochs: G n : Cammer fallen Z u  lassen, vnd vns deren 
beeder Z u begeben. Hierin befürdern E. H. G. gemähter S ta t  Nutz, 
vnd W olfahrt, welches wir mit vnsern vnndtertenigisten schuldigen 
Pflicht vnd diensten gehorsamist Jeder Zeit verdieitnen (wellen). 
E. H. G- vns vnnd die Arme gmain Z u  vätterlichen eittsechen, vnnd 
genedigisten bschaidt J n  aller gehorsamister vnderthenigkhaitEmpselhundte

E. Hochs: G n :

M a n d : I11L 11. Dezembris Ao. (15)89. 
Denn Supplicanten anZetzaigen daz J r .  F r l :  
G n : gegen Jrem  anerbieten gemainer S tad t 
Z u guetem aus genaden khünfltigen Somer, 
das LintzerThor auf I re n  Aigiteit Vncossten 
erbauen wollen lassen

W. $>.*)

vnnderthenig vnnd gehor- 
samiste

Richter Burgermaister 
vnd Rath.

HäZ$s»-

*) Q u e l l e : Dr. Leopold Spatzenegger'shandschriftlicher Nachlaß. Nach: „Berichts- 
buech 1564— 1568, fol. 8  im Stadt-Archive.

Wie bekannt hat Fürst-Erzbischos Wo l f  Dietri ch diese seine Absicht und Zusage 
nicht ausgeführt. Das Thor wurde erst 1613 /1614  von der Stadt auf eigene Kosten 
ganz neu wieder auferbaut. Erzb. Marcus Sitticus soll nur zu dessen Ausschmückung 
etwas beigetragen haben. 1 8 9 3 /4  wurde das arg vernachlässigte aber noch immer stand­
feste, schöne Thor nach fast 30vjährigem Bestände über Beschluß des Gemeinde-Rathes 
niedergebrochen.

Andere Zeiten, andere S itte n !
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